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September 2018                                                              eintritt

biS               Anmeldung WOrkShOp                                                                                                                     
01.10.        »SpielluSt« · Der theaterjugenDclub gauting

mi 19         klASSik · gedenkkOnzert rAiner A. köhler                                                                        Frei
20:00       lena neuDauer, Wen Xiao zheng, julian Steckel, MatthiaS kirSchnereit  

dO 20         FOtOAuSStellung · eröFFnung                                                                                              Frei
19:00         oSkar henn · »jazz & tanz – ich liebe beiDeS«

Fr 21        FeStAkt                                                                                                                                mit einlAdung
19:30         25 jahre theaterforuM gauting · »trauM & Wirklichkeit«                                             

SO 23         FeStAkt · Spd gAuting                                                                                                                               Frei
11:00       125 jahre SpD ortSverein gauting

mi 26         literAtur                                                                                                                                   15 | 8
20:00       gerD holzheiMer · »auf geht’S zu neuen ufern…« 1. Der herr Meyer auS …             

Fr 28         VielklAng                                                                                                                                22 | 15
20:00       jaMaraM · »freeDoM of Screech«

mO 01         StArt WOrkShOp                                                                                                                          100
          »SpielluSt« · Der theaterjugenDclub gauting

mi 03         jAzz                                                                                                                               22 | 10
20:00       leroy joneS & uli Wunner’S jazz creole

dO 04         kindergArten- & SchulVOrStellung                                                                                        6
VOrm.      babette haag · »Die geSchichte von pauke berta unD ihren freunDen«                     

SA 06         kAbArett                                                                                                                                22 | 10
20:00       robert grieSS · »hauptSache eS knallt!«

SO 07         klASSik                                                                                                                                32 | 15
20:00       enSeMble berlin · SoliSten Der berliner philharMoniker

OktOber 2018                                                                           



                                                                                                                                    eintritt

mO 08         inFOrmAtiOn · gemeinde gAuting                                                                                          Frei
18:30       bürgerinfoMarkt + bürgerverSaMMlung                                                                               

mi 10         gemeinde gAuting                                                                                                                                       Frei
14:00       Seniorencafé

mi 10         VOrtrAg · bund nAturSchutz gAuting                                                                               Frei
19:30       Michael j. Stiegler · »faSzinierenDe beziehungen zWiSchen pflanzen & tieren«

dO 11         literAtur                                                                                                                                                    15 | 8
20:00       franziSka bronnen · »czernoWitz – Die StaDt, in Der MenSchen unD bücher…«

Fr 12         SchAuSpiel · die bAdiSche lAndeSbühne                                                                                30 | 15
20:00       »eS WirD Schon nicht So SchliMM!« von hanS SchWeikart                                  

SA 13         VOrtrAg · ökO & FAir umWeltzentrum gAuting u.A.                                                          15
19:30       chriStian felber · »geMeinWohl-ÖkonoMie – innovative WirtSchaftSMoDelle«     

SO 14         philOSOphiScheS cAFé                                                                                                            12 | 8
20:00       prof. joachiM kunStMann · »MythoS«

Fr 19         VielklAng                                                                                                                                                  22 | 10
20:00       cobario · »zehn Welten«

SA 20         kAbArett                                                                                                                                22 | 10
20:00         philip SiMon · »MeiSenhorSt«

SO 21         zum tee bei SAbine                                                                                                                       Frei
17:00       carola rieDner & Marion jettenberger, aMbulanter hoSpizDienSt gauting           

mO 22         VOrtrAg · Architektur-Sichten                                                                                             Frei
20:00       »München unD Die WürMtal-geMeinDen 2050«                                                                      

di 23         kAbArett                                                                                                                                22 | 10
20:00         uWe SteiMle · »heiMatStunDe«

dO 25         SchAuSpiel · lAndeStehAter SchWAben                                                                                  30 | 15
20:00       »DaS käthchen von heilbronn oDer Die feuerprobe« von heinrich von kleiSt

Fr 26         jAzz                                                                                                                                                  30 | 15
20:00       Michael Wollny trio

Wir möchten den erlebnisort „theater“ für
 jugendliche öffnen und gründen ab herbst 2018
den neuen gautinger theaterjugendclub »Spiel-
lust«.
unter dem motto „theater macht stark“ könnt ihr
unter professioneller leitung von lucie mackert
und Sebastian hofmüller ein eigenes theaterpro-
jekt erarbeiten. einmal in der Woche wird im bosco
geprobt und an einem Stück gearbeitet sowie
dazu ein bühnenbild ausgedacht und selbst her-
gestellt. Am ende wird eure eigene inszenierung
im bosco zur Aufführung gebracht.
lucie mackert ist Schauspielerin, Sprecherin und
musikerin und hatte bereits zahlreiche engage-
ments an deutschen theatern. 
der gautinger Schauspieler Sebastian hofmüller
leitete von 2012 bis 2016 den jugendclub des 
kleinen theaters kammerspiele landshut.

SpielluSt  |  Der theaterjugenDclub gauting
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gefördert durch:

für jugendliche von 12 – 20 jahren*

zeitraum 01. Oktober 2018 – mai 2019
proben montags 18:00 – 21:00
ort bosco, bürger- und kulturhaus gauting
teilnahmegebühr € 100
anmeldung ab sofort im theaterbüro 
tel. 089  45 23 85 80 / info@theaterforum.de

* die teilnahme ist auch ohne theater- und Schauspiel erfahrung
möglich. es sind keine besonderen Sprachkenntnisse erforder-
lich. leichte deutsch- oder englischkenntnisse reichen aus.

▶ Anmelden biS 01.10.



gedenkkOnzert  | anläSSlich DeS 75. geburtStagS von rainer a. kÖhler
lena neudauer, violine & Wen Xiao zheng, viola & julian Steckel, violoncello 
& Matthias kirschnereit, klavier

lena neudauers gesamteinspielung der Werke 
für Violine und Orchester von robert Schumann 
gewann den international classical music Award.
Wen Xiao zheng ist Solobratscher beim Sympho-
nieorchester des bayerischen rundfunks. 
julian Steckel ist preisträger zahlreicher interna-
tionaler Wettbewerbe und konzertiert mit bedeu-
tenden Orchestern.
matthias kirschnereit wird von der Sz als „poet am
klavier“ gefeiert.

MenDelSSohn klavierquartett nr. 2 f-moll
MenDelSSohn Variations Serieuses
Schubert Streichtriosatz b-dur d 471
SchuMann klavierquartett op. 47

Würdigung dr. ekkehard knobloch

▶ mi 19.09. | 20:00 | Frei
19:00 einFührung

Spenden WillkOmmen

September 2018

© Marco Borggreve © Martin Teschner © Giorgia Bertazzi © Giorgia Bertazzi

© Oskar Henn

FOtOAuSStellung  |  oSkar henn
»jazz & tanz – ich liebe beides« 

Der Motor meiner Arbeit mit Foto- und Video-Kame-
ras ist die Musik in ihren vielen Facetten und Klang-
farben. 
mit bildern von Oskar henn eröffneten wir  2006
die erste Ausstellung im bosco.  zum 25-jährigen
jubiläum des theaterforums haben wir  ihn noch-
mals gebeten, eine kleine Auswahl seines reich-
haltigen Spektrums an spektakulären jazz- und
tanzbildern zu zeigen. der 1947 geborene mü̈nchner
Fotograf ist bekannt geworden durch seine live-
Aufnahmen bei jazz, ballett und tanz. es gelingt
ihm dabei besonders gut, die intensität des 
moments und die Freude der kü̈nstler an der musik
zu visualisieren. Seit 1999 begleitet er intensiv
die mü̈nchner jazz- und ballett/dance-Szene mit
seiner Fotokamera und ist „hausfotograf“ im jazz-
club unterfahrt. Außerdem fotografiert er seit
2002 auf den großen deutschen jazzfestivals und 
hat mehrere jahre fü̈r iwanson international 
Studio- und live-Aufnahmen gemacht. 

Musik jazz in the box
Frank haschler, drums | thomas märz, piano
michael liese, kontrabass | joachim jann, Alt Sax 
moritz Fischer, bariton Sax, gesang 

▶ eröFFnung dO 20.09. | 19:00 | Frei
AuSStellungSdAuer biS 27. OktOber 2018

© Oskar Henn



SOnntAgSmAtinée  | Spd-OrtSVerein gAuting · »125 jahre SpD gauting«

25 jAhre theAterFOrum gAuting  |  feStakt · »traum & Wirklichkeit«

der gautinger Ortsverein der Spd wird in diesem
jahr 125 jahre alt und lädt alle bürgerinnen und
bürger der gemeinde zu einem Festakt im Saal
des bosco. im programm wird sowohl die wechsel-
volle geschichte des gautinger Ortsvereins wie
auch der Werdegang der bayerischen Sozialdemo-
kratie beleuchtet. Als experte für letzteres ist 
markus rinderspacher mit dabei, der Vorsitzende
der Spd-Fraktion im bayerischen landtag. Außer-
dem wird ludwig hoegner auftreten, der urenkel
von Wilhelm hoegner, des Vaters der bayerischen
Verfassung. er wird aus den Schriften seines 
urgroßvaters lesen und sie, mitunter humorvoll,
aus heutiger Sicht kommentieren. musikalisch

in einem Streifzug durch 25 jahre und
alle Sparten der künste führen uns
zahlreiche künstler, die uns verbunden
waren: blues, literatur, theater, klassik
und tanz mit dem Stelzentheater 
zebra, bettina mittendorfer, Stefan
hunstein, Stefan Wilkening, die puppet
players, Alexander netschajew, gerd
holzheimer, ludwig Seuss, babette
haag, Sebastian hofmüller, matthias
Friedrich, tanja Weber, bettina Fritsche
& damen und herren ab 60.

Für Fördermitglieder und geladene
gäste. gerne würden wir dieses jubi-
läum mit ihnen allen feiern aber die
plätze im bosco sind begrenzt. 
Ab dem 15.09.2018 sind eventuell 
kostenlose restkarten im theaterbüro
erhältlich.

▶ Fr 21.09. | 19:30 | Frei 
theAterVOrplAtz

mit einlAdung

 begleitet wird die matinée von ludwig Seuss, piano,
und thilo kreitmeier, sax.

▶ SO 23.09. | 11:00 | Frei

© Rosemarie Zacher

gefördert durch:

Fotos © Jakob Erpf, Dorothee Falke, Werner Gruban,
Christoph A. Hellhake, Nena Jägersberger, 
Sascha Kletzsch, HG Krause, Susanna Mattes  

Die Gautinger Theatertage haben sich die Existenz-
frage heuer selbst beantwortet: Trotz eines kurzfristig
geschrumpften Budgets brachte es die Organisation
fertig, abwechsungsreiche und höchst lebendige

Inszenierungen nach Gauting zu holen. Das Publi-
kum dankte mit treuem Besuch und enthusiasti-
schem Applaus. 

thOmAS lOchte, Sz 1996



VielklAng  | jaMaraM · »freedom of Screech«

jAzz  | leroy joneS & uli Wunner’S jazz creole

SpielluSt  |  Der theaterjugenDclub gauting ▶ AnmeldeSchluSS WOrkShOp 01.10.

Seit jahren sind sie unterwegs auf den bühnen
europas, Afrikas und Südamerikas mit reggae, Ska
und dub allererster güte, bouncigem oldschool-
hiphop, r’n’b und latin.

tom lugo, gesang | Samy danger, gitarre
murxen Alberti, Schlagzeug | benni beblo, bass
lion el Wharton, keyboards | nik thäle, percussion
giovanni pecorini, Saxofon  
daniel noske, trompete

leroy jones wurde 1958 in der mutterstadt des
jazz geboren und zählt zu den interessantesten
und kreativsten trompetern unter den neueren
afroamerikanischen traditionalisten des jazz.
uli Wunner gewann als new-Orleans-jazzer inter-
national hohe Anerkennung, ebenso seine zusam-
menarbeit mit musikern aus rio de janeiro.

leroy jones, trumpet | uli Wunner, Sax, clarinet
karel Algoed, bass | harry kanters, piano
Stephan treutter, drums

literAtur  |  »auf geht’S: zu neuen ufern! – politiSche aufbrüche«
gerD holzheiMer · 1. Der herr Meyer auS Der kaiSerStraSS: lenin in München

Sommer 1900 in münchen, mitten im herzen
Schwabings: ein junger mann Anfang dreißig stellt
sich als herr meyer vor und bezieht ein kleines
zimmer in der kaiserstraße 46. das erscheint auf
den ersten blick als nicht allzu besonderes. doch
bei diesem herrn, einem untergetauchten russen,
handelte es sich um einen besonderen meyer.
hinter dem Allerweltsnamen steckt kein geringe-
rer als Vladimir iljitsch uljanow, uns allen besser
bekannt als lenin.  mit pamphleten wie Was tun?
legt er in seinen zwei jahren in münchen erste
schriftliche und politische grundlagen für die rus-
sische revolution. Auch die zeitschrift Iskra wird
in münchen gedruckt. möglicherweise ist auf diese
Weise in der druckerei die Verbindung zu einem
„Fräulein Schön“ entstanden, die später im soge-
nannten „jagahäusl“ in Stockdorf gelebt hat. zu

ihren wenigen habseligkeiten gehörte auch ein
Sessel, auf dem herr meyer alias lenin saß und
sogar genächtigt hatte. lenins Sessel wird wäh-
rend der ganzen Veranstaltung live anwesend
sein. in seinen Schriften klingt lenin nicht gerade
als freudvoller mensch, aber das lustvolle
 münchner leben hatte es ihm durchaus angetan.
er war ein gern gesehener gast im hofbräuhaus,
liebte bier und mehlspeisen. Vielleicht hat er die
Aufschrift „hb“ auf den maßkrügen als Abkürzug
von Народная воля gelesen, narodnaja wolja,
auf gut deutsch: „Volkswille“. das wird ihm zusätz-
lich gefallen haben. thema dieses Abends: nicht
nur die zwei jahre, in denen lenin in münchen war,
sondern vor allem der geist der zeit in münchen
und eben auch um lenins geist. und damit um
Fragen: Welche modelle werden diskutiert? räte
versus partei als diktatur des proletariats, gleich-
bedeutend mit der Alleinherrschaft einer kommu-
nistischen partei, mit der Ausschaltung aller 
anderen kräfte und damit auch des Anarchismus,
wörtlich der „herrschaftsfreiheit“, gewaltfreiheit,
pazifismus.

konzeption & Moderation gerd holzheimer
Sprecherin clara holzheimer

▶ mi 26.09. | 20:00 | € 15/8
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▶ Fr 28.09. | 20:00 | € 22/15 | teilbeStuhlt

© Elsa Hahne

OktOber 2018

▶ mi 03.10. | 20:00 | € 22/10



Wie klingen pauken, kastagnetten, bongos oder
trommeln? Was sind marimba, gong und Vibra-
phon? in der geschichte um die pauke berta wer-
den die kinder ins reich der Schlaginstrumente
entführt. die münchner percussionistin babette
haag, ein gern gesehener gast bei großen inter-
nationalen musikfestivals und gefeierte Virtuosin
ihres Fachs, stellt in einer unterhaltsamen 
geschichte insgesamt 42 verschiedene Schlag -
instrumente vor. 
Für Schulen und kindergärten, Anmeldung im
theaterbüro.

▶ dO 04.10. | VOrmittAgS | € 6

Ob in politik, Wirtschaft oder medien, ob putin,
trump oder Seehofer, ob in Syrien, Sachsen oder
in der Stammkneipe – überall lautet das motto:
hauptsache, es knallt! und wie! im neuen pro-
gramm des kölner kabarettisten robert griess
wird scharf geschossen: mit pointen, gags und
aberwitzigen Szenen. die schnellste und frechste
klappe von köln zielt, schießt und trifft immer ins
Schwarze. robert griess zieht wirklich alles durch
den kakao – aber der ist garantiert fair getradet
und nachhaltig angebaut.

▶ SA 06.10. | 20:00 | € 22/10

Für kinder  |  babette haag · »Die geschichte von pauke berta und ihren freunden«

kAbArett  |  robert grieSS · »hauptsache es knallt!«

klASSik  |  enSeMble berlin · Solisten der berliner philharmoniker

inFOrmAtiOn  |  gemeinde gAuting  |  bürgerverSaMMlung

Am 10.07.1999 startete die klassik-reihe von rainer
A. köhler mit dem ersten konzert des ensemble
berlin in gauting: der beginn des klassikforums.
zum 20. jubiläum wiederholt das ensemble noch
einmal das programm aus dem konzert 1999.

boccherini Sextett es-dur op. 42 nr. 2
Schulhoff concertino für Flöte, Viola und 
kontrabass
Mozart duo für Fagott und Violoncello kV 292
Spohr grand nonetto F-dur op. 31

© Timm Kölln

© Jochen Manz

▶ SO 07.10. | 20:00 |  € 32/15
19:00 einführung

liebe gautingerinnen und gautinger,
hiermit lade ich Sie herzlich zur diesjährigen 
bürgerversammlung ein. 
nutzen Sie die gelegenheit und informieren Sie
sich über die Arbeit der gemeinde im vergange-
nen jahr und über die in zukunft anstehenden
projekte. eine besondere einladung richtet sich
auch an alle gautinger neubürger. 
im rahmen eines bürgerinfomarktes können sich
alle interessierten u.a. bei der Aktion knochen-
markspende bayern, der Volkshochschule im 
Würmtal, der gautinger insel, dem regionalwerk
Würmtal und dem partnerschaftsverein gauting
über die jeweiligen tätigkeiten informieren.
der geschäftsbereich 5 des rathauses informiert
zusätzlich über die themen „kinder, jugend, 
Schulen und Soziales“. 

▶ mO 08.10. | 19:30 |  Frei
Ab 18:30 bürgerinFOmArkt

ich freue mich auf einen interessanten Austausch.
ihre 
dr. brigitte kössinger



literAtur  |  franziSka bronnen
»czernowitz – Die Stadt, in der Menschen und bücher lebten«

czernowitz, haupttstadt des k.u.k.-kronlandes 
bukowina, „die Stadt, in der die bürgersteige mit
rosenbüschen gefegt wurden und die kutscher
hölderlin aufsagten“, war die heimat bedeutender
Schriftsteller deutscher und jüdischer Sprache:
rose Ausländer, paul celan, itzik manger, elieser

gemeinde gAuting  |  Seniorencafé

die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
mittwoch im monat einen Seniorennachmittag im
bosco, bürger- und kulturhaus gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. Vertreter des Senioren -
beirats stehen ihnen für Fragen zur Verfügung.

VOrtrAg  |  bund nAturSchutz gAuting  |  Dipl.-biol. Michael j. Stiegler
»Öko? logisch! – Die faszinierenden beziehungen zwischen pflanzen & tieren«

nach der ursprünglichen definition ist die ökolo-
gie (von altgriechisch οἶκος = haus, haushalt und
λόγος = lehre) die teildisziplin der biologie, welche
die beziehungen von lebewesen untereinander
und zu ihrer unbelebten umwelt erforscht.
der referent stellt in seinem spannenden Vortrag
anhand von ausgewählten beispielen aus europa
und den tropen die vielfältigen interaktionen 
zwischen pflanzen und tieren dar, die von der
Symbiose bis hin zur Antibiose reichen. Auf diesem
kontinuum sind alle möglichkeiten vertreten: 
positive beziehungen mit beiderseitigem nutzen
für die partner (honigbienen bestäuben Apfel-
bäume, erhalten dafür nektar und blütenstaub;
Akazien halten sich ein heer aus Ameisen zur eige-
nen Verteidigung, bieten den insekten Wohnraum
und nahrung), aber auch einseitige beziehungen
mit dem nutzen für nur einen der Organismen (Se-
xualtäuschung durch blüten, die mittels geruch und
Aussehen insekten anlocken, diesen aber keine be-
lohnung für die bestäubung geben; pflanzen, die
insekten anlocken, um diese als nahrung zu nutzen).

mit zahlreichen Fotos und einigen Videos macht
der referent die beziehungen zwischen den pflan-
zen und den tieren anschaulich und beleuchtet so
die oft verblüffenden details.

▶ mi 10.10. | 19:30 | Frei

Weitere informationen: tel. 089 / 89337-122
frau kaindl, gemeinde gauting

▶ mi 10.10. | 14:00 | Frei

© Peter Witzan © Werner Gruban

Steinbarg, Selma meerbaum-eisinger und gregor
von rezzori sind wohl die bekanntesten. durch sie
ist czernowitz ein literarischer mythos geworden.
Schwerpunkt der lesung sind Ausschnitte aus dem
lyrischen Werk. erzählt wird vom zusammenleben
verschiedener Völker, Sprachen und religionen in
dieser Stadt, aus der Weltliteratur hervorging. ein
zweiter teil, der sich mit dem in czernowitz ent-
standenen prosawerk befasst, ist für das Frühjahr
2019 geplant.

Franziska bronnen, aufgewachsen in berlin und
österreich, spielte an verschiedenen theatern und
in Fernsehproduktionen wie z.b. »der Stechlin«,
»der havelkaiser« in hauptrollen und gastierte
an vielen deutschsprachigen bühnen.

Sprache dient heute den meisten Menschen nur
noch als Informationsmedium“, bedauert die Schau-
spielerin. […] Es gelingt Franziska Bronnen, das 
Publikum lauschen zu machen – und ihm damit 
einen literarischen Moment zu bescheren, der zumin-
dest über diesen Abend hinaus wirken wird und das
weitaus größere Vermögen von Sprache offenbar
werden lässt: ihre unendliche Gestaltungskraft. 
Sprache schafft Wirklichkeit.

SABInE zAPlIn, nAchTKrITIK

▶ dO 11.10. | 20:00 | € 15/8



der Schauspieler gregor maurer und seine kolle-
gin lilly hollmann werden 1933 ein paar, sie heira-
ten und bekommen ein kind. doch die jüdische
Schauspielerin darf schon bald nicht mehr auf-
treten, ihr mann dagegen macht karriere am theater
und beim Film. den nationalsozialisten ist die ehe
des erfolgreichen Schauspielers ein dorn im Auge
und sie stellen ihn vor eine grausame Wahl: ent-
weder er lässt sich von seiner Frau scheiden oder
seine Familie wird deportiert und er selbst an die
Front geschickt. hans Schweikarts erzählung be-
ruht auf dem Schicksal des Schauspielers joachim
gottschalk und seiner jüdischen Frau meta, die
sich 1941 gemeinsam das leben nahmen.

regie carsten ramm
Mit cornelia heilmann, nadine pape, colin 
hausberg, markus hennes, tobias karn, rené laier
Dauer 1.20 Std., keine pause
19:15 einführung

▶ Fr 12.10. | 20:00 | € 30/15

unterstützt durch das nAtiOnAle perFOrmAnce netz
gastspiel förderung theater, gefördert von der beauftragten
der bundesregierung für kultur und medien, sowie den
kultur- und kunstministerien der länder. 

© Sonja Ramm

philOSOphiScheS cAFé  |  »Mythos« mit prof. joachim kunstmann

Wie wir die Welt verstehen. Fast jeder kennt alte
Schöpfungsgeschichten, erzählungen von Sintflu-
ten oder von göttern und heroen wie zeus, Sisy-
phos, herkules und Odysseus. überholte, naive
geschichten, die ihren platz nur noch in poesie
und Oper haben? die romantik, und vollends die
philosophie des 20. jahrhunderts, sehen das voll-
kommen anders: ihnen gilt die mythologie als eine
ergreifende, erklärungskräftige und mächtige Form
des Weltverstehens, die die großen Fragen nach

VOrtrAg  |  ökO & FAir umWeltzentrum gAuting + ulenSpiegel druckerei
»Die gemeinwohl-Ökonomie als ein beispiel innovativer Wirtschaftsmodelle« 

die gemeinwohlökonomie versteht sich als ein
ethisches Wirtschaftsmodell, das das ziel verfolgt,
den unternehmerischen erfolg nicht am monetä-
ren gewinn, sondern am beitrag eines unterneh-
mens zum gemeinwohl zu messen. mehr als 2.300
unternehmen aus fast 50 ländern unterstützen
das modell. unternehmen wie der Outdoor-Aus-
rüster Vaude, der tee- und gewürzeanbieter
Sonnentor, die Sparda-bank münchen eg und
greenpeace deutschland haben bereits eine 
gemeinwohl-bilanz erstellt. 2017 wurde die gWö
mit dem zeit WiSSen-preis „mut zur nachhaltig-
keit“ ausgezeichnet.
christian Felber ist initiator der gemeinwohl-öko-
nomie und des projekts „bank für gemeinwohl“.
er ist Fellow am institute for Advanced Sustaina-
bility Studies (iASS) in potsdam und lektor an der

dem Woher und dem Sinn der Welt stellt, und
dem die Wissenschaft nichts an die Seite zu set-
zen hat. kein Wunder, dass mythos und religion
manche Ähnlichkeiten haben; und dass unser
denken nach wie vor von mythen durchsetzt
und geprägt ist – bis hin zum vielleicht größten
mythos überhaupt: dem der angeblich aufge-
klärten Vernunft.

▶ SO 14.10. | 20:00 | € 12/8

universität für Angewandte
kunst in Wien. Sein aktu-
elles buch Ethischer Welt-
handel wurde von der
Salzburger robert-jungk-
bibliothek zur zukunfts -
literatur 2017 gewählt.

referent christian Felber
organisation christiane lüst, öko & Fair umwelt-
zentrum gauting & barbara classen, ulenspiegel
druckerei machtlfing (gemeinwohlzertifiziertes
unternehmen) & gemeinwohlökonomie-gruppe
im landkreis Starnberg/Würmtal 

▶ SA 13.10. | 19:30 | € 15
SchAuSpiel  |  Die baDiSche lanDeSbühne
»es wird schon nicht so schlimm!« von hans Schweikart
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kAbArett  |  philip SiMon · »Meisenhorst«VielklAng  |  cobario · »zehn Welten«

Staatsbürgerkunde mit philip Simon ist drastisch
und unterhaltsam: in seinem neuen programm
»meisenhorst« führt der niederländischdeutsche
kabarettist vor, dass im grundgesetz mehr zünd-
stoff steckt, als progression in bundesdeutschen
köpfen. rechtzeitig zum 70. geburtstag der bun-
desdeutschen Staatsbibel stellt er die entschei-
dende Frage: Welche ihrer 19 grundrechte sind
ihnen die wichtigsten? – Oder kann es sein, dass
wir mehr über die zehn gebote wissen, als über
unsere Verfassung? dafür zeigt er der gesellschaft
symbolisch den Vogel. im »meisenhorst«, dem
kollektiven Oberstübchen der nation, muss ein
perspektivenwechsel her. ziehen Sie in ihrem 

das mehrfach ausgezeichnete Wiener instrumen-
taltrio cobario tourte mit zwei gitarren und Violine
schon um die halbe Welt und sog dabei stets neue
musikalische inspirationen auf. das klingt mal
nach staubiger, südamerikanischer Wüste, mal
nach tiefgrünen irischen hügeln und natürlich 
immer nach dem klassischen Wiener kaffeehaus.
leidenschaftlich spielen sie sich durch das weite
Spektrum der Weltmusik, streifen die klassik, mä-
andern durch den pop, musikalisch dabei immer
virtuos und auf höchstem niveau. charmant führen
sie dabei mit Wiener Schmäh durch den Abend
und nehmen das publikum mit in eine so emotio-
nale wie fantasievolle traumwelt, in der man sich
mit geschlossenen Augen verzaubern und fort-
treiben lassen kann.
cobario starteten 2006 in barcelona als Straßen-
musikanten. Schnell entwickelten sie einen ganz
eigenen Stil, der vor allem durch die so unter-
schiedlichen inspirationen geprägt ist, die man
als Straßenmusiker rund um die Welt sammelt.
das Spiel auf öffentlichen plätzen lebt von der
besonderen energie, die durch die interaktion mit
dem publikum entsteht. die vielen geschichten
und kleinen Abenteuer, die das trio auf seinen
reisen erlebte, wurden in musik verpackt und mit
Wiener charme präsentiert. Schon bald wurden
cobario auf Festivals und in konzerthäuser in
europa, nordamerika und Asien eingeladen. 

▶ Fr 19.10. | 20:00 | € 22/10

gedankenstübchen mal wieder selbst die Strippen.
denn reflexion ist mehr als nur ein unangenehmes
blitzen im Auge.

▶ SA 20.10. | 20:00 | € 22/10

herwig Schaffner alias „herwigos“, 
Violine, Viola, klavier 
georg Aichberger alias „giorgio rovere“, 
gitarre
jakob lackner alias „el coba“, 
gitarre

© Gregor Wiebe

zum tee bei SAbine  |  carola rieDner & Marion jettenberger 
ambulanter hospizdienst gauting

Wie geht unsere gegenwartskultur mit dem tod
und dem Sterben um? ein beispiel aus der kon-
kreten begegnung mit dem Sterben ist die hos-
pizarbeit. in gauting gibt es einen ambulanten
hospizdienst – zwei mitarbeiterinnen werden
beim tee darüber berichten, wie sie mit diesem
thema umgehen und ob es so etwas wie eine kul-
tur des Sterbens geben kann.
carola riedner ist palliativmedizinerin, 2005 stieg
sie in die Arbeit der hospizhelfergruppe ein und
entwickelte sie zum Ambulanten hospizdienst
weiter. marion jettenberger ist kunsttherapeutin
und palliativfachkraft sowie Autorin verschiedener

bücher zum thema Sterbe- und trauerbegleitung.
Sie ist als hospizkoordinatorin tätig.

▶ SO 21.10. | 17:00 | Frei

© Valery Kloubert



Architektur-Sichten  |  »München und die Würmtal-gemeinden 2050«

Wie soll die zukunft der region gestaltet wer-
den und wer entscheidet darüber?
das Verhältnis von münchen und seinen umland-
gemeinden ist bezüglich der gestaltung der 
region von Anziehung, Abhängigkeit und Wider-
stand geprägt. ein gemeinsames an einem-Strang-
ziehen ist nur in teilbereichen erkennbar. Auf eine
neue und umfassende interkommunalität ist diese
region aber angewiesen. die kommunen müssen
ihre räumliche umwelt unter einer konsensfähigen
leitidee in eine geordnete zukunft führen. Fassen
wir die perspektive 2050 ins Auge, so wird klar:
neue gestaltungsideen müssen entworfen, neue
planungsmethoden entwickelt und neue planungs-
instrumente angewendet werden. Welche wären
das und wie könnten diese aussehen? Wieviel
kommunale planungsautonomie ist geboten, wie-
viel interkommunale gemeinsamkeit ist nötig?

Aus dem Osten kommt das licht – und uwe Steimle erklärt uns, warum. 
er beschreibt sich gerne als den größten kleinbürger. mit seiner lakonischen
Art und seiner feinen ironie hat sich uwe Steimle ein treues publikum 
erobert. nun legt er mit »heimatstunde« nach: „jetzt, wo die zukunft Wirk-
lichkeit wird … haben wir in Wirklichkeit keine zukunft mehr.“
der zauberer von Ost, der es wie kaum ein anderer schafft, scharfzüngig
und zugleich charmant den Finger in die zahlreichen westöstlichen Wunden
zu legen. liebenswert und skurril, lakonisch und authentisch. und getragen
vom bemühen, brücken zu bauen. 

▶ di 23.10. | 20:00 | € 22/10

referenten prof. dr. elisabeth merk, leiterin des
referats für Stadtplanung und bauordnung der
landeshauptstadt münchen, präsidentin der
deutschen Akademie für Städtebau und landes-
planung
karl roth, landrat des landkreises Starnberg
uta Wüst, erste bürgermeisterin von gräfelfing
Moderation dr. ulla ziegler, dr. Andreas romero

▶ mO 22.10. | 20:00 | Frei

in zusammenarbeit mit der Ag ArchitekturSichten, 
gefördert durch die bayerische Architektenkammer und
den bezirk Oberbayern

kAbArett  |  uWe SteiMle · »heimatstunde« Von einer bedingungslosen aber unmöglichen
liebe erzählt heinrich von kleists romantisches
ritterspiel. ein Spektakel angefüllt mit mysteriösen
begebenheiten wie einem lebensrettenden che-
rubim, weissagenden träumen und einem düste-
ren geheimgericht. trotz der mittelalterlichen 
Verankerung wird auch die geschichte unserer
modernen gesellschaften erzählt, in denen Ord-
nungen zerfallen und menschen sich verloren 
fühlen. käthchen, die unbeirrbar ihrem herzen folgt
und dafür ausgegrenzt wird, ist gerade heute eine
faszinierende Frauenfigur. eine der schönsten und

© Monika Forster

SchAuSpiel  |  lanDeStheater SchWaben 
»Das käthchen von heilbronn oder Die feuerprobe« von heinrich von kleist

zugleich eigenartigsten liebesgeschichten der
deutschen theaterliteratur.

regie kathrin mädler 
Mit claudia Frost, miriam haltmeier, 
tobias loth, Fridtjof Stolzenwald, André Stuchlik,
Sandro Šutalo
Dauer 2 Std., keine pause
19:15 einführung

▶ dO 25.10. | 20:00 | € 30/15



der 39-jährige pianist michael Wollny gehört zu
den überragenden instrumentalisten auf seinem
instrument und zählt zu den wenigen deutschen
jazzmusikern mit dem prädikat Weltklasse. Wollny
ist klassisch ausgebildet, er kennt sich mit gustav
mahler genauso gut aus wie mit thelonious monk.
in den vergangenen jahren ist er immer wieder
künstlerische Wagnisse eingegangen. er führt ein
eigenes trio, er tritt als Solist auf, er musiziert im
duo mit dem französischen Akkordeonspieler 
Vincent peirani und dem Saxofonisten heinz Sauer,
er war bei unzähligen Allstar-Auftritten mit kolle-
gen des Act-labels beteiligt, bei dem er seine 
Alben herausbringt. Seine konzerte sind immer
musikalische Offenbarungen mit einer Vielzahl
magischer momente. Wollny besitzt die Fähigkeit,
höchst romantische klänge zu spielen, er kann
sich auch in wilde raserei stürzen und seine 
tastatur in bester Free-jazz-manier mit den ellen-
bogen traktieren. grenzen kennt er nicht. 

jAzz  | Michael Wollny trio

© Jörg Steinmetz

So klingt die zukunft des deutschen Jazz. 
dAS erSte

michael Wollny, piano 
christian Weber, bass | eric Schaefer, drums 

▶ Fr 26.10. | 20:00 | € 30/15
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